
Herzlich Willkommen zur 
Information 

«Lerndokumentation»!



Berufsbildungskommission VTL

• Mathias Roth (Präsidium / Mitglied BBK Kanton 
Thurgau / BBK SBV)

• Tobias Kraft (Vize-Präsident / Mitglied 
Prüfungskommission Gewerbe, Industrie, Gesundheit, 
Soziales)

• Roman Anderegg (Mitglied Bildungsausschuss Bio-
Suisse / Mitglied BBK SBV)

• Urban Dörig (Präsident Berufsfachschulkommission 
Arenenberg)

• David Nater (Präsident ÜK-Kommission)

• Salome Preiswerk Guhl (Berufsmesse Weinfelden)

• Rebecca Stiefel (Vertreterin Kommission Frauen in der 
Landwirtschaft / Berufsmesse Weinfelden)

• David Schwager

• Luzi Tanner (Vorstandsmitglied VTL / Beirat 
Berufsmesse Weinfelden)

• Urban Reifler (Lehraufsicht mit beratender Stimme)

• Michael Schwarzenberger (Schulleiter Arenenberg mit 
beratender Stimme) 

• Jürg Fatzer (Geschäftsführer VTL, mit beratender 
Stimme)

• Liselotte Leuch (Sekretariat VTL / Protokoll)



Aufgaben BBK:

• Verantwortlich für die Information und die Weiterbildung der Berufsbildner

• Vertretung der Landwirtschaftlichen Bildung im Kanton und auf schweizerischer Ebene

• Kontaktpflege zu Behörden, Institutionen und Einrichtungen

• Unterstützung des Kantons bei Vollzugsaufgaben (z.B. Lehrstellenbesuche, Betriebsanerkennung)

• Förderung der Weiterbildung

• Durchführung der ÜK’s

• Werbung für den Berufsnachwuchs.

• Durchführung der Abschlussfeier

• Verwaltung des Bildungsfonds





Ausgangslage
• Lerndokumentation ist und bleibt ein unbeliebtes 

Thema bei Lernenden und Berufsbildner
• Intensive Diskussionen Lehrmeistertagung und 

Lehrmeisterabend
•Revidierte Grundbildung bringt deutliche Reduktion 

der Lerndokumentation



Ausgangslage
•Die Berufsbildungskommission will einen Beitrag zu 

einer besseren Situation leisten
 eine Arbeitsgruppe erarbeitet unter tatkräftiger 

Mithilfe der Geschäftsstelle VTL eine Version TG 
der Lerndokumentation

 «verhebed» für QV nach Rücksprache mit 
Experten



Lerndokumentation neu
• Sämtliche Berichte sind in strukturierter Form
• Sämtliche Arbeiten an den Kulturen müssen nur noch 1x 

pro Lehre beschrieben werden und unabhängig von der 
Kultur

• Die Aufträge zur Tierhaltung sind konkreter formuliert
• Die Lernberichte Mechanisierung und Arbeitssicherheit 

wurden reduziert.



Ausgangslage
• Eine direkte Benotung der Lerndokumentation für die 

QV-Schlussnote ist in den gesetzlichen Grundlagen 
nicht vorgesehen und existiert in keinem Beruf
 bei einzelnen Berufen ist eine Benotung 

vorgesehen, diese erfolgt durch den Berufsbildner!



Beispiel einer Prüfungsaufgabe „Fachgespräch 
Lerndokumentation



Beispiel einer Prüfungsaufgabe „Fachgespräch 
Lerndokumentation



Nutzen der Lerndokumentation
• Die Lerndokumentation (früher: Betriebsheft) ist ein wichtiges 

Instrument der betrieblichen Bildung
• Wesentliche Arbeiten, die erworbenen Fähigkeiten und Erfahrungen, 

die im Lehrbetrieb gemacht werden, werden festgehalten 
• Die Lerndokumentation dient als Nachschlagewerk (auch für das QV)
• Lehrmeister kann aus der Lerndokumentation erkennen, ob der 

Lernende die ausgebildeten Arbeiten verstanden hat
• Die Lerndokumentation soll helfen, die ausgeführten Arbeiten noch 

einmal zu reflektieren und damit besser zu verstehen.











Planung erstellen bis spätestens 
Mitte September!



















Lernberichte
•Erwarteter Umfang pro Lernbericht 2 bis 4 
A4-Seiten
•Illustration mit Fotos, Tabellen, etc. 
erwünscht
•Rückmeldung /Beurteilung durch 
Berufsbildner gehört zu jedem Lernbericht



Umsetzung
• Einführung ab sofort für alle Lehrjahre
 Berufsbildner mit Lernenden 2./3. Lehrjahr klären, welche 
Berichte erstellt werden müssen

• Sämtliche BerufsschülerInnen werden bis Ende August durch 
Mitglieder der BBK in das Verfassen der Lerndokumentation 
eingeführt

• Ein frei gewählter Lernbericht wird im ersten Lehrjahr im 
Rahmen des ABU-Unterrichts geschrieben und allenfalls 
präsentiert



Umsetzung
•Verknüpfung mit Berufsschulunterricht ist (im 
Moment) nicht sichtbar
 Lehrpersonen sind sensibilisiert, dass auf 

Verbindungen zu Lernberichten hingewiesen 
wird

 Nutzen Sie selber Verbindungen zum 
Berufsschulunterricht!



Die BerufsfachschuleDer Lernende/die LernendeDer Lehrbetrieb

…führt die Lernenden in 
Zusammenarbeit mit der 
BBK in die 
Lerndokumentation ein 
…übt mit den Lernenden 
Texte zu schreiben (Berichte, 
Beschreibungen)
…nutzt die Lernberichte 
teilweise, um den 
Praxisbezug zu stärken. 

… nimmt sich ausserhalb von 
Betrieb, Berufsfachschule und 
üK genügend Zeit für:

- Ergänzungen
- Layout
- Reinschrift
- Feinarbeit

… gibt während der 
Arbeitszeit genügend Zeit 
für:

- Notizen
- Entwürfe
- Skizzen
- Fotos



Verantwortung
• In erster Linie sind die Lernenden für die Lerndokumentation 

verantwortlich!
• Der Berufsbildner bespricht mit dem Lernenden Anfangs Lehrjahr 

die Planung.
• Der Berufsbildner stellt dem Lernenden die nötigen 

Informationen für das Schreiben der Arbeitsberichte zur 
Verfügung.

• Der Berufsbildner bespricht mit dem Lernenden die Lernberichte, 
bewertet und unterschreibt sie!


